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Die Eine

Mit Angst zu leben ist ein halbes Leben

Sie ist eine unangepasste Frau Aber ihr sollt nicht davon
ausgehen, dass sie nicht anpassungsfähig ist Sie ist vielleicht
anpassungsfähiger als andere Frauen Die Frage ist, ob sie das

will?
Naturlich will sie nicht Sie will so leben, wie es ihr

entspricht Wenn sie so leben will, kommt sie in Konflikt mit der
Gesellschaft Um dem zu entfliehen, taucht sie sich in
Phantasien Sie vertreibt sich den Tag Filme anschauend, so
versucht sie, eine eigene Welt fur sich zu schaffen, oder sie
verkriecht sich in den Buchern Lächelnd liest sie Kafka,
nachdenklich Aziz Nesin*

Sie ist eine unangepasste Frau Wohl hat sie schon
versucht, sich anzupassen Wenn sie sich angepasst fühlt, gerat
sie in Panik Denn, fühlt sie sich nicht im Einverständnis mit
sich selbst, so hat sie das Bedürfnis, zur Psychologin zu
gehen Eigentlich braucht sie keine Psychologin, was sie brauchte,

ware ein richtiger Umsturz, aber nicht so einer, dem
irgendein «-ismus» folgt Einer wie in ihrer Phantasie

Sie ist eine unangepasste Frau Nie hatte sie einen Elek-

tra-Komplex Nie bewunderte sie ihren Vater Immer liebte
sie ihre Mutter sehr Mit Mannern fühlte sie sich unwohl
und gelangweilt Sie trug Machtkampfe aus, lehnte sich

frech gegen männliche Autorität auf Deshalb hat sie wenig
Freunde - ausser ihren Verwandten nur ihre Bekannten, die
Ehemanner oder Geliebten ihrer Freundinnen

Sie ist eine unangepasste Frau Bevor sie wusste, dass das

Private politisch ist, hat sie danach gelebt Die sie liebten,
empfanden sie als radikal, die sie nicht liebten, als aggressiv

Aber eigentlich ist sie Anna Karenina** Sie hasst die
Heuchelei der Gesellschaft Sie weigert sich, die Rollen zu
spielen, zu denen sie gezwungen wird Sie mochte jedoch
gerne das Liebesspiel spielen und darin die Rolle der
romantisch Verliebten einnehmen

Sie ist eine unangepasste Frau Zweimal wollte sie wirklich

sterben, und sie versuchte es auch Sie wollte nicht
mehr in dem Leben bleiben, das sie nicht selbst gewählt hatte

Doch nun lebt sie mit ihrer Wahl Wenn sie eines Tages
nicht mehr leben will, weiss sie schon, wie sie es

bewerkstelligen kann

Sie ist eine unangepasste Frau Sie kann lachen, wenn das

Wetter kalt und regnerisch ist, sie kann weinen, wenn es sonnig

ist Auch wenn es am Schluss weh tut, geniesst sie die Lie¬

be, wenn sie verliebt ist Es macht sie verruckt, ihre Gefühle

zu kontrollieren und dies vorgeschrieben zu bekommen,
besonders von ihren Freundinnen Die Worter, welche sie am

wenigsten mag, sind «du musst», «du sollst», «du sollst dich

anpassen», «es ist deine Pflicht, deine Verantwortung», «es

ist selbstverständlich» etc Wenn sie eine fixe Idee hat, daran

festhalten will, mochte sie nicht hören und auch nicht
wissen, wie schädlich es fur sie ist und dass sie sich
zusammennehmen muss Sie will, dass man ihre fixen Ideen, ihre
Leiden, ihre Enttäuschungen genauso achtet wie ihre Freuden,

ihre Lieben, ihre Begeisterung Doch nutzt sie, auch

wenn sie unglücklich ist, die Gelegenheit, glücklich zu sein
Sie denkt, es gibt ohnehin genug Grunde und Gelegenheiten,

um wieder unglücklich zu sein

Sie ist eine unangepasste Frau Sie widmet sich am Tag

gerne Zeit, zum Beispiel, um Musik zu hören, einen Joint zu
rauchen und Luftschlosser zu bauen Sie weiss, wie schwer
es ist, in die Realität zurückzukehren Trotzdem will sie
nicht darauf verzichten, dies zu gemessen Als sie klein war,
sagte ihre Schwester «Wir haben dich von den Zigeunern
gekauft » Das glaubte sie lange Zeit Spater dachte sie, sie
käme von einem fremden Planeten Mit der Zeit hat diese

Frage an Bedeutung verloren Jetzt interessiert sie sich nur
noch dafür, wo sie steht

Sie ist eine unangepasste Frau Sie mochte sich sowohl
verlieben als auch unabhängig sein Sie weiss, wie schwierig

es ist, beides gleichzeitig zu haben Aber sie kommt mit
solchen Schwierigkeiten zurecht

Sie ist eine unangepasste Frau Als sie sich zum ersten Mal

in eine Frau verliebte, geriet sie nicht in Panik Im Gegenteil,
es freute sie Denn sie hatte immer gedacht, dass Manner
nicht zu Frauen passen Leider war diese Frau eine hetero
sexuell lebende Frau Von dieser Liebe ist ihr nur der
Geschmack von verhaltener Berührung mit erotischer Spannung

in Erinnerung geblieben Jetzt behalt sie Distanz zu
unverbesserlich heterosexuell lebenden Frauen

Sie ist eine unangepasste Frau Sie liebt es, beim Sprechen

in die Augen ihrer Freundinnen zu schauen Sie kann aber
nicht, bis sie satt ist, in die Augen der Frauen schauen, die

sie liebt, obwohl sie es mochte Denn sie regt sich auf, wird
ungeschickt und verlegen

Sie ist eine unangepasste Frau Als sie erstmals in die Welt
der Lesben eingetreten war, fühlte sie sich wie eine
Beobachterin Jetzt aber hat sie begonnen, in dieser Welt zu
leben Der Welt ausserhalb fühlt sie sich allmählich entfrem
det Sie verliert ihre Aufmerksamkeit, ihre Geduld, ihr
Vertrauen Aber das weiss sie schon, dass das Leben nicht nur
aus Lesben und lesbenfreundlichen Frauen besteht
Obwohl sie Anst vor dieser Entfremdung hat, liebt sie bis auf

einige Ausnahmen dieses Leben

Nalan
Zurich, im April 1998

*Aziz Nesin ist ein türkischer humoristischer Autor
** Anna Karenina ist die Protagonistin im gleichnamigen Roman des

russischen Autors F M Dostojewski



Ben, uyumsuz

Ben uyumsuz bir kadinim. Alna bundan sakm bemm uyum
yetenegine salnp olmayan bir kadin oldugum sonucutiu
5ikarmaym. Bir 50k kadindaii belki de dalia fazla yeteneldi-

yim bu konuda. Sorun §u: Ben lstiyonnuyum? Istemiyor-
muyum?

Tabu kl lstemiyorum. Beil, bell gibi, Nalaii nasilsa oyle
ya§amak lstiyorum. Ben ben olarak ya^amak istedigimde bu

dunya lie geliflulere salup oluyorum. Bundan kagmalc 15111

liayallere daliyorum. Butun gunumu film seyretmeye ayira-
rak kendime ba$ka bir dunya yaratmaya ijali§iyorum. Ya da

kitaplara gomuluyorum. Kafka'yi gulerek, Aziz Nesm'i uzule-
rek okuyorum.

Ben uyumsuz bir kadinim. Uyum saglamayi denedim, de-

nemedi degil. Uyum sagladigimi hissettigimde panige kapi-
liyorum. Kendimi bell gibi lussetmiyorum. Kendimle barijik
olamiyorum. Psikologa gidiyorum. Oysa bemm psikolaga
degil bir alt ust olu$a llitiyacim var. Herbangi bir «lzm» 111 lste-

digi gibi degil. £ok Nalan'ca, tipki liayallenmdeki gibi.

Ben uyumsuz bir kadinim. Higbir zaman «Elektra Kom-
pleks» im olmadi. Aimemi bep 50k sevdim. Babama ise liay-
ran olmadim. Erkeklerle birlikteyken kendimi liep liusursuz
hissettim. Hep caium silaldi ya da gu^kavgasma gtri$tim. O11-

larm otortteleruie kar§i kustahla$tim. Bu yuzden 50k az er-
kek arkadapm oldu. Taiudigim erkelderm gogu akrabalanm
di$inda ya bir arkada§imm kocasi yada sevgilisi ldi.

Ben uyumsuz bir kadinim. Özel olaiiui politik oldugunu
teorik olarak bilmeden oyle davrandim. Bern sevenler radikal

sevmeyenler agreslf buldu. Oysa ben Anna Karanina'yim.
Yaliuzca toplumun lki yuzlulugunden nefret ediyorum. Ba-

11a dayatilan rollen oynamayi reddedlyorum. Oysa a$k oyu-
liu oynamayi lie 50k seviyorum. Hep romantik a§krolunu al-
mak lstiyorum.

onuii lginde talalip kalmifsam, bunun bana ne kadar zararli

oldugunu, kendime gelmem gerektigmi bilmek ve duymak
lstemiyorum. Saplantilanma acilanma, liayal lanldildarima,
sevin^lerim, a§klarim, gojkularim gibi, saygi duyulmasitu
lstiyorum. Buna ragmen mutsuz oldugum zamanlarda mut-
lu olmak firsatuu elde ettigimde, bu firsati degerlendirmek-
ten gen durmuyorum. Nasilsa mutlu olmak 15111 her zaman
neden ve firsat vardir, diye du$unuyorum.

Ben uyumsuz bir kadinim. Gunun belli saatlertiit kendime

ayirmayi seviyorum. Muztk dmleyip, liayallere dalmayi
mesela. Hayallerden gergeldere donu§ zor oluyor. Bunu bi-
liyorum. Buna ragmen zevk venci §eylerden vazgegmek

lstemiyorum. Ben gocukken ablam bana «sein gmgeiielerdeii
aldik» derdi. Buna uzun bir sure liiandim. Buyudukge «bell«
de ba§ka bir gezegendeii geldim» diye du§undum. Zamanla
liereden geldigim sorusu anlamiiii yitirdi. §imdi lierede ol-
dugumla llgilemyorum.

Ben uyumsuz bir kadinim. Hern a$k yajarnak, liemde ba-

gimsiz ve ozgur olmak lstiyorum. Bu lkisim bagda$tirmaniii
her zaman olmasa bile mumkuii oldugunu du§unuyorum.

Ben uyumsuz bir kadinim. 11k kez bir kadina a§ik oldu-
gumda I115 panige kapilmami§, ustelik bunu I105 bulmu$tum.
Qunku hep erkelderm kadinlara yaki§madigini du$unmu$um-
dur. Ama maalesef ilk a$kim heterosexuell yajayan bir kadmdi.
Bu a§kimdan aiulanmda kalan, yalnizca erotik genlimlere sa-

hip ka5amak dokuiiu§larm tadi oldu. §tmdi tflah olmaz
heterosexuell ya§ayan kadmlardaii uzalc duruyorum.

Ben uyumsuz bir kadinim. Koiiu§urken arkadajlarimin
gozleriinii 15111c bakmayi seviyorum. Ho§landigim kaduilanii
ise 50k istedigim halde gozlerine doyasiya bakamiyorum.
£ok heyecanlaiiiyorum, elim ayagim birbinne dola$iyor, be-

ceriksizle§iyorum.

Ben uyumsuz bir kadinim. Lezbiyenlerin dutiyasiyla ilk
kez tanijtigimda yalnizca onlari gozluyordum. §undi bende

o dunyada ya$amaya ba§ladim. Ama bu dunya di§mdaki dun-

yaya da giderek yabancila§iyorum. Ilgimi, sabrimi ve guvein-
mi giderek yitinyorum. Oysa ya§am yalnizca lezbiyenlerden
ve lezbiyen dostu kadmlardaii olu$muyor. Bu yabancila§ma-
dan korkmama ragmen bugun yajadigim hayati bir I05 lstis-
11a di§mda seviyorum.

27 Nisan 1998 Zunh

Ben uyumsuz bir kadinim. Ikl kez gergekten olmek lste-
dim. Ve denedim. Segmedigim bir hayatta ya§amak lsteme-
dim. §imdi kendi tercihimle ya§iyorum. Yajamak lstemedi-
gimde artik lie yapacagimi 50k lyi bthyorum.

Ben uyumsuz bir kadinim. Hava soguk karli ve yagmurlu
oldugunda agiz dolusu guleblllyor, gune?ll havalarda hi5kira
hi5kira aglayabiliyorum. A$ik oldugumda bu a§kin tadmi
5ikarmayi, sonundaki hayal kinkligi ve aciya ragmen
seviyorum. Duygulanmi kontrol etmekten, bu konudaki one-
rüerden, hele de dostlanmdan gelirse hasta oluyorum. Yap-
malisin, yapmak zorundasin, uyum saglamalisin, falan gibi
sozier bemm en sevmedigim sozier. Bir saplantim varsa ve
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